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Das Gelernte aus der 8. Klasse anwenden und überprüfen: 
Sprachstörungen vermeiden und einen Standpunkt vertreten 
(Lösungen) 

 1  Das Missverständnis kommt zum einen auf der nonverbalen Ebene (Zeichensprache) zustande, da die 
Handzeichen von beiden falsch interpretiert werden. Zudem gibt es auf emotionaler Ebene Vorbehalte, 
die historisch begründet sind (Ausrottung der Indianer im 19. Jahrhundert in den USA), die zu einer 
unterschiedlichen Deutung der Handzeichen führen. 
 
Der Cowboy wird aggressiv und dümmlich dargestellt, der Indianer hingegen friedfertig und freundlich. 
Die Schlusspointe des Witzes ist, dass sich der Cowboy, der sich als Sieger wähnt, in der Erzählung 
des Indianers als dümmlich dargestellt wird. 

 2  Überzeugend argumentieren 
 

 Bereite dich gut auf die Debatte vor. 
 Höre deinen Gesprächspartnern aufmerksam und aktiv zu. 
 Lache laut und verächtlich bei Argumenten, die deiner Meinung widersprechen. 
 Nimm stets auf die Argumente des Vorredners Bezug. 
 Lies alle Argumente von deinen Karteikarten ab. 
 Erschlage die Zuhörer mit detaillierten Fakten und verzettle dich in Beispielen. 
 Stimme deinen Vorrednern in Teilaspekten zu, um anschließend die anderen Aussagen 

argumentativ zu entkräften. 
 Betone stets deine Fachkompetenz und gehe deine Gesprächspartner persönlich an. 
 Entfalte deine Argumente durch passende Belege und Beispiele. 
 Formuliere knapp, aber genau und verständlich. 

 
 3  In einer Diskussion erfolgreich Stellung beziehen 

 
 Überzeugungskraft: Thesen werden begründet und Argumente werden gewichtet vorgetragen. 
 Durchsetzungskraft: Wichtige Argumente werden durch Faustschläge auf den Tisch bekräftigt. 
 Ausdrucksvermögen: Es wird angemessene Sprache verwendet 
 Gesprächsfähigkeit: Der Redner nimmt Bezug auf die Argumente der Vorredner. 
 Überlegenheit: Sie wird durch Aussagen wie „Niemand außer mir hat das Thema wirklich 

verstanden“ demonstriert. 
 Sachkenntnis: Fakten und Hintergründe sind thematisch wichtig, richtig und nachprüfbar. 
 Fotogenes Aussehen und ein freundliches Lächeln sagen mehr als 1.000 Worte. 


